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ist, besitzt er besondere Züge 
und Wesensmerkmale. Aus der 
quantitativen und qualitativen 
Unerschöpflichkeit der Materie 
folgt die Mannigfaltigkeit der 
Arten der objektiv existierenden 
dialektischen W. Sie lassen sich 
zu bestimmten Gruppen zusam­
menfassen, von denen besonders 
die Unterscheidung zwischen in­
neren und äußeren, Haupt- und 
Neben-W. und antagonistischen 
und nichtantagonistischen W. von 
Bedeutung für das wissenschaft­
liche, dialektisch-materialistische 
Verständnis der objektiven Rea­
lität und für die praktische Tä­
tigkeit der Menschen ist. Als in­
neren W. bezeichnet man einen 
W„ dessen Wirkungssphäre den 
Rahmen eines bestimmten Sy­
stems nicht überschreitet. So ist 
der W. zwischen Bourgeoisie 
und Proletariat im Rahmen der 
kapitalistischen Gesellschafts­
ordnung ein innerer W. Unter 
einem äußeren W. hingegen ver­
steht man einen W., dessen beide 
gegensätzlichen Seiten verschie­
dene Wirklichkeitsbereiche re­
präsentieren, z. B. der W. zwi­
schen Organismus und Umwelt 
oder zwischen Natur und Gesell­
schaft. Innere und äußere W. 
existieren nicht losgelöst von­
einander, sondern stehen mit­
einander in Wechselwirkung. 
Die inneren W. bestimmen die 
Qualität und das Wesen der 
Dinge; sie sind die entschei­
dende Triebkraft ihrer Bewe­
gung und Entwicklung. Die 
äußeren W. modifizieren die Art 
und Weise der Entfaltung der 
inneren W., sie können sich auf 
die Bewegung der inneren W. 
hemmend oder fördernd aus­
wirken. Unter bestimmten Be­
dingungen können auch die 
äußeren W. entscheidenden Ein­
fluß auf die Entwicklung der 
Dinge und Erscheinungen erlan­
gen. Die Unterscheidung zwi­

schen inneren und äußeren W. 
ist relativ. Ob ein W. als inne­
rer oder äußerer zu kennzeich­
nen ist, hängt vom jeweiligen 
Zusammenhang, vom Bezugs­
system ab. Ferner ist zwischen 
wesentlichen und unwesentlichen 
W. zu unterscheiden. Den we­
sentlichen W., der den Charak­
ter und die Entwicklung einer 
gegebenen Erscheinung bestimmt 
und dem alle anderen W. dieser 
Gesamtheit untergeordnet sind, 
bezeichnet man auch als den 
Haupt-W. Die W. hingegen, die 
keinen bestimmenden Einfluß 
auf die Entwicklung der Erschei­
nung ausüben, die dem Haupt- 
W. untergeordnet sind und deren 
Lösung in Abhängigkeit von des­
sen Lösung erfolgt, nennt man 
Neben-W. Für die aktive und 
bewußte Beeinflussung eines Ent­
wicklungsprozesses ist es wich­
tig, den jeweiligen Haupt-W. zu 
ermitteln, da seine Lösung die 
Entwicklung und Lösung aller 
anderen W. eines Systems beein­
flußt. Dieser methodologische 
Leitsatz ist nicht nur für die wis­
senschaftliche Forschung von 
grundlegender Bedeutung, son­
dern spielt auch eine große Rolle 
bei der Festlegung der Strategie 
und Taktik der marxistisch-leni­
nistischen Partei. Während in­
nere und äußere, Haupt- und 
Neben-W. sowohl in der Natur 
als auch in der Gesellschaft auf- 
treten, ist die Unterscheidung 
zwischen antagonistischen und 
nichtantagonistischen W. nur für 
den Bereich der menschlichen 
Gesellschaft sinnvoll. Ein ant­
agonistischer W. — oder Ant­
agonismus — ist durch den un­
versöhnlichen Gegensatz zwi­
schen den Interessen verschiede­
ner gesellschaftlicher Klassen 
oder sozialer Gruppen charakte­
risiert. Antagonistische W. sind 
also an die Existenz der in fejnd- 
liche Klassen gespaltenen Gesell-


